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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe LeserInnen unserer Zeitung  

 
 

Unsere Nachbarn, die Franzosen, begehen im Juli und zwar am 

14. ihren Nationalfeiertag. Dieser Tag soll erinnern an den 14. 

Juli 1790, wo beim sogenannten Föderationsfest der französi-

sche König vor Abgesandten der Provinzen und Stände einen 

Eid auf die Nation ablegte. Im ganzen Land finden Militärpara-

den statt, dient der Tag doch auch der Erinnerung an die fran-

zösischen Siege in der Vergangenheit. 

Aber davon abgesehen ist es ein Feiertag mit Musik und Tanz 

und Feuerwerk. Ja, die Menschen tanzen und singen fröhlich 

auf den Straßen, das Ganze hat eher einen Volksfestcharakter 

und das Militärische tritt mehr in den Hintergrund. Etwas Be-

sonderes war der 14.7.1919, wo nach dem Ende des Ersten 

Weltkrieges auch die verbündeten englischen und russischen 

Truppen über die Champs-Elysées zogen. Ähnliches geschah 

nach Beendigung des Zweiten Weltkriegs.  

1994 nahmen zum Zeichen der Versöhnung erstmalig deutsche 

Soldaten an den militärischen Umzügen teil. Und im Jahr 2007 

gab es sogar eine Parade von 900 Soldaten aus allen 27 EU-

Staaten. Ein eindrucks- und hoffnungsvolles Zeichen des nun-

mehr friedlich  vereinten Europas. 

 

Einen friedvollen, heiteren und sommerlich warmen Juli 

 
wünscht Ihnen 
 
Ihr  
 
Johannes Heininger 
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Wir begrüßen herzlich unsere neuen  
Bewohnerinnen und Bewohner 
 
Bauer, Liane ï WB 4 
Falkner, Frieda ï WB 1 
Heyden, v.d. Margarete ï WB 3 
Hildebrandt, Christa ï WB 3 
Kley, Erna ï WB 2 
Lomb, Hermann ï WB 2 
Singer, Richard ï WB 2 
Sogno, Katalin ï WB 4 
Weiss, Margarete ï WB 5 
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Veranstaltungen und Termine 
Es gibt zahlreiche Wochenangebote,  
die unsere BewohnerInnen den 
Aushängen entnehmen können.  
Besonders dankbar sind wir dabei  
allen, die dieses Programm mit er-
möglichen.  
An dieser Stelle veröffentlichen  
wir nur Veranstaltungen, die nicht  
alltäglich sind. Große Ereignisse  
werfen ihre Schatten voraus: 
 
 
 
 
 
09.07.2011 
Feiern Sie mit ï beim Sommerfest im Albert-Schweitzer-Haus  
Freuen Sie sich neben kulinarischen Köstlichkeiten auf ein bun-
tes und kurzweiliges Programm für Jung und Alt. 
  
 
August  2011 
 
Begleiten Sie uns auf unserer "Kulinarischen Reise" und lernen 
Sie Gerichte kennen aus Deutschland, Europa und der ganzen 
Welt! 

  
 
Montags ï wöchentlich 
15:00 Uhr -  Filmnachmittag im Franz-Islinger-Raum 
 
Mittwochs ï wöchentlich wechselnd ï  
15:00 Uhr -  Katholischer / Evangelischer Gottesdienst im ASH  
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 
04.07. Schmidt, Juliana ï WB 2 
07.07. Schwarze, Marianne, Emilie ï WB 5 
15.07. Lepak,  Rosa ï WB 3 
16.07. Horstmann, Hermann -  WB 4 
16.07. Krehl, Kurt ï WB 4 
20.07. Lehmann, Hilda ï WB 1 
21.07. Riesinger, Ingeborg ï WB 1 
21.07. Scherer, Annemarie ï WB 3 
22.07. Rosenblath, Charlotte ï WB 3 
28.07. Werle, Monika, Irene ï WB 1 
 
02.08. Teppich, Fritz ï WB 2 
07.08. Engelhardt, Frieda ï WB 2 
07.08. Sikra, Anica ï WB 3 
14.08. Lomb, Hermann ï WB 2 
17.08. Kettenmann, Karl ï WB 4 
17.08. Strüning, Ingrid ï WB 5 
21.08. Häffner, Lieselotte ï WB 1 
22.08. Hirsemann, Manfred ï WB 1 
22.08. Kaiser, Erna ï WB 2 
24.08. Feierstein, Frieda ï WB 2 
26.08. Balschbach, Hermann ï WB 1 
28.08. Blümlein, Gisela ï WB 1 
29.08. Berchtold, Marlies, Dr. ï WB 4 

 

Wir trauern um 

 

Bayer, Doris 
Deisenrieder, Barbara 
Rach, Irmgard 
Rutkowski, Hanne 

Du kamst, du gingst mit leiser Spur,  
ein flücht'ger Gast im Erdenland.  
Woher? Wohin? Wir wissen nur:  

aus Gottes Hand in Gottes Hand. 
Ludwig Uhland 
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Jubiläen unserer MitarbeiterInnen 

 

Herzliche Glückwünsche an 
 
 

 
Frau Cennet Agdas, zu ihrem  

15-jährigen 
 Dienstjubiläum  
am 01.07.2011 

 
 
 
 

 

 

 
 
Herzliche Glückwünsche an 
 

Frau Justine Asamoah-Holz, zu ihrem  
20-jährigen 

Dienstjubiläum  
am 01.07.2011 
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Semmel und Kayrah auf Hausbesuch 

Hundetherapie als Teil der aktivierenden Pflege im Albert-
Schweitzer-Seniorenpflegeheim  
 
Semmel und Kayrah begrüßen Thomas Mayer mit freudigem 
Bellen und auch er strahlt. Einmal die Woche wird der Bewoh-
ner des Albert-Schweitzer-Hauses von den beiden Hunden zu 
einer Therapiestunde direkt in seinem Zimmer besucht. Auf-
grund von Krankheit sind Motorik und Sprachvermögen von 
Thomas Mayer stark eingeschrªnkt. ĂDurch die Therapie hat 
sich jedoch vieles zum Posi-
tiven verªndertñ, so Pflege-
dienstleiterin Bärbel Lorenz 
und Heimleiter Johannes 
Heininger übereinstimmend. 
Noch näher dran an Patient 
und Hunden sind Sabine 
Müller und Gitte Kling, die 
Besitzerinnen von Semmel 
und Kayrah. ĂSemmel ist ein 
von mir speziell ausgebilde-
ter Therapiebegleithundñ, so 
Sabine Müller. Geschult hat 
sie ihn in ihrem Ausbil-
dungszentrum für Assistenz-
hunde in Lorsch. Dort bildet sie sowohl Behindertenbegleithun-
de als auch Therapiebegleithunde aus, die dann privat aber 
auch in Praxen eingesetzt werden. 
Kayrah hingegen ist ĂAzubiñ, hat sich schon vieles von Semmel 
abgeschaut und war der eigentliche Auslöser für Johannes 
Heininger, im Haus Hundetherapie anzubieten. Die Bewohner 
auf Wohnbereich vier reagierten so positiv auf den Hund, den 
Gitte Kling in ihrer Funktion als Alltagsbegleiterin immer mal 
wieder mitbrachte, so dass Herr Heininger nach einer zufälligen 
Begegnung mit Sabine Müller auf dem Weltrotzkreuztag das 
Projekt in Angriff nahm. ĂMein Ziel ist es, eine regelmªÇige 
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Gruppentherapie f¿r ausgewªhlte Bewohner anzubietenñ, hofft 
Herr Heininger, dass sich zudem andere Patienten und ihre 
Angehörigen für eine Einzeltherapie entscheiden. 
 
Bislang ist Thomas Mayer der Einzige und das Pilotprojekt läuft 
mit großem Erfolg, wie die Physiotherapeutin gegenüber Sabi-
ne Müller schon mehrfach bestätigt hat. Mit entsprechenden 
Handzeichen fordert Mayer Kayrah zum Bellen auf. Er öffnet 
verschiedene Dosen und Schachteln, um Leckerli an die Hunde 
zu verteilen, deren gewünschte Anzahl er zuvor Sabine Müller 
mitgeteilt hat. Semmel schnappt nach einem ihm von Herrn 
Mayer zugeworfenen Ball. Eine sichtliche Kraftanstrengung für 
den Mann und als der Stoffball quer durchs Zimmer fliegt, lacht 
er. ĂHerr Mayer spricht wieder, seine Motorik hat sich stark ver-
bessertñ, so Gitte Kling, dass ihn die erzielten Fortschritte zum 
Weiterüben motivieren.  Und was vielleicht noch viel wichtiger 
ist: ĂEr ist frºhlicher geworden, die Therapie hat ihm einen ge-
waltigen Motivationsschub gegebenñ, sagt Bªrbel Lorenz, dass 
dies ganz im Sinne einer aktivierenden Pflege sei. Ein Grund 
für den Heimleiter, das Konzept im Haus unter Bewohnern wie 
Angehörigen weiter bekannt zu machen. ĂWir werden die Arbeit 
der letzten Monate in einem Flyer dokumentierenñ, sagt er und 
hofft, dass Semmel und Kayrah im Albert-Schweitzer-Haus in 
Zukunft noch öfter auf Hausbesuch kommen.  
 
Wir danken der Redaktion der Stadtteilzeitung, Frau Heike Warlich, für die Zurverfügungstel-
lung des Berichts f¿r unseren ĂAlbert-Schweitzer-Botenñ. 
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Frag doch mal Opa ï was ist ein Rechenschieber?  
 
Der Rechenschieber ist ein mechanisches Rechengerät und 
funktioniert ohne Strom. In meinem Beruf musste ich viel rech-
nen. Für diese Berechnungen war der Rechenschieber unver-
zichtbar. Voraussetzung für die Erfindung des Rechenschiebers 
waren die durch John Napier Anfang des 17. Jahrhunderts ent-
deckten Logarithmen. Auf diesem Grundprinzip basiert der Re-
chenstab. Die Addition kann auf die Multiplikation und die Sub-
traktion auf die Division zurückgeführt werden. Mit wenigen 
Einstellungen konnte ich damit multiplizieren, dividieren, die 
Quadratwurzeln ziehen und noch weitere Berechnungen anstel-
len. Ich stellte einfach die ĂZungeñ, des mittleren beweglichen 
Teiles, auf die gewünschte Zahl und konnte am Strich des 
verschiebaren ĂLªufersñ auf dem ĂStabkºrperñ das Ergebnis ab-
lesen 
 
Frag doch mal die Enkelin ï was ist ein Iphone?  
Das Iphone ist eine Kombination aus einem 
Mobil-Telefon und einem Computer. Ich kann 
damit telefonieren, fotografieren, Musik hören, 
Videos anschauen, im Internet surfen oder 
spielen. Es gibt auch sehr viele Programme, 
sogenannte ĂAppsñ (das ist die Abkürzung für 
Applikationen), die ich auf dem Iphone nutzen 
kann. Damit kann ich mein Iphone mit immer 
neuen Funktionen ausstatten. So habe ich z.B. 
auf meinem Iphone eine Navigationssoftware, 
einen Wecker, einen Kalender, ein Schach-
spiel und natürlich auch einen komfortablen 
Taschenrechner. 
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Archibald und Sissi  

 
Aliens    
Wieder geht es im Sommerurlaub an die 
Nordsee. Wir haben auf der Halbinsel 
Eiderstedt ein kleines gemütliches Ferien-
häuschen gefunden. Und was ganz wichtig 
für uns ist: die Vermieter sind Tierfreunde, 
das heißt Archibald darf mit, sogar ohne ext-
ra Kosten zu verursachen und das ist wirk-
lich ein Bonus. Die meisten Vermieter ver-
langen für einen Hund zwischen 5 und 8 Eu-
ro pro Tag und das halten wir nicht für ge-
rechtfertigt. Unser Haus liegt am Ende einer 
ruhigen Straße, der Garten grenzt an weite 
Felder. Morgens früh können wir Archibald 
einfach rauslaufen lassen für das erste 
Gassi-Gehen. Pferde, Kühe und Schafe ge-
hören normalerweise nicht zu Archibalds 
gewohntem Umfeld. Das sind für ihn 
ĂAliensñ, Wesen aus einer anderen Welt.  
 
Der Anblick von Pferden lässt ihn schlagar-
tig still stehen, staunen, schnuppern und gaaanz vorsichtig in 
Richtung auf den Trennzaun zulaufen. Die Pferde bleiben unge-
rührt und er bleibt auf seiner Seite des Zauns respektvoll ste-
hen. Nach einer Weile, in der auf beiden Seiten gar nichts pas-
siert, verliert er das Interesse und wendet sich der Wiese zu. Er 
buddelt ein bisschen, nimmt die unbekannten Gerüche auf und 
ist schwer beschäftigt. Soviel neue Eindrücke gefallen ihm. 
Auch die Kühe und Bullen, die frei auf großen Weiden laufen, 
nur durch einen Graben vom Weg getrennt, lassen ihn auf 
Sicherheitsabstand gehen. Vorsichtig nimmt er ihre Witterung 
auf, verzichtet aber auf ein näheres Kennenlernen. Er ist eben 
ein kluger Hund und die Begegnung mit so großen und massi-
gen Wesen verursacht ihm gesundes Misstrauen. Er nähert 




































